	Ich jobbe, damit die Kohle reicht für Walkman, Disco und Inlinesca-ter. Was ich mir noch mehr rein-ziehe ist, wenn Peter mich in den Arm nimmt. Das ist das Geilste.


	Durch meine Karriere verdiene ich viel Geld. Aber noch wichtiger ist es, dass meine Arbeit einen Sinn macht.
	Arbeit ist nicht alles. Liebe und Freundschaft beispielsweise sind mir noch wichtiger als mein Ar-beitsplatz.




	Alt und jung zusammen. Und jeder sorgt für den anderen – so stelle ich mir eine Familie vor.
	Probleme lassen sich am besten im Team lösen. Kann ein Kollege durch Krankheit oder andere Gründe einen Termin nicht einhalten, müssen die anderen mit ran – das ist selbstverständlich.


	Ich finde es wichtig, dass einer für den andern einsteht, wenn es drauf ankommt.



